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Vorwort

„Jugend ohne Rettungsschirm. Herausforderungen annehmen!“, mit diesem Motto war 
der 29. Deutsche Jugendgerichtstag überschrieben, der vom 14. bis 17. September 
2013 in Nürnberg stattfand. 
 Damit sollte auf das Paradoxon hingewiesen werden, dass in Zeiten, in denen 
milliardenschwere Rettungsschirme über bankrotten Banken und Staaten aufge-
spannt werden, zugleich Mittel für die Förderung und Integration junger straffällig 
gewordener Menschen mehr und mehr gekürzt werden und junge Menschen, die 
Probleme machen, weil sie Probleme haben, wortwörtlich im Regen stehen gelassen 
werden. (Abergläubische Menschen munkelten, dass sich das auf Plakaten, Banner 
und Programmheft in Form eines solchen im Regen stehen gelassenen jungen Men-
schen ohne (Rettungs-)schirm dargestellte Motto auch auf das Nürnberger Wetter 
während der Veranstaltung ausgewirkt habe – es regnete nahezu ununterbrochen. 
Für den kommenden, nunmehr 30. Deutschen Jugendgerichtstag mag die Vorberei-
tungskommission überlegen, gegebenenfalls ein meteorologisch hoffnungsvolleres 
Motto – „Jugend auf der Sonnenseite“? – in Erwägung ziehen). 
 Auch und gerade dann, wenn junge Menschen gravierend und wiederholt straf-
fällig werden, braucht es Unterstützung und Begleitung, Eröffnung von Perspekti-
ven zur Ermöglichung gesellschaftlicher Teilhabe. Gerade dann braucht es Rettungs-
schirme, gerade dann dürfen junge Menschen nicht fallen gelassen, im Regen ste-
hen gelassen werden.
 Der 29. Deutsche Jugendgerichtstag gab Gelegenheit, sich auszutauschen und 
zu informieren über Hintergründe und Entwicklung von Jugenddelinquenz, aktu-
elle Tendenzen in der Praxis des Jugendstrafrechts und der Jugendhilfe. Er lud ein, 
Überlegungen anzustellen zur gelingenden Integration junger straffällig gewor-
dener Menschen und über die alltäglichen Nöte, Herausforderungen und Erfolge in 
der Arbeit mit straffällig gewordenen Jugendlichen zu diskutieren. 
 Das Kongressprogramm bot neben den Plenarvorträgen und dem Markt der 
Möglichkeiten 16 Arbeitskreise und 17 Vorträge in Foren zu sehr unterschiedlichen 
aktuellen und grundlegenden Themen aus dem breiten Spektrum der Jugendstraf-
rechtspfl ege, der Jugendkriminologie und der Sozialen Arbeit mit straffällig gewor-
denen jungen Menschen. 
 Vor dem Hintergrund dieser großen Themenvielfalt ist es um so erfreulicher, 
dass in diesem Tagungsband nahezu sämtliche Vorträge und Referate dokumentiert 
sind – ganz herzlichen Dank an alle Autorinnen und Autoren, Referentinnen und 
Referenten für ihre Impulse. Insgesamt lebt der Deutsche Jugendgerichtstag von 
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der Mitwirkung, vom Engagement, von der Unterstützung einer großen Zahl von 
Akteuren, ihnen allen sei an dieser Stelle herzlich gedankt, ebenso dem Bundesmi-
nisterium der Justiz und für Verbraucherschutz für die großzügige Förderung des 
Jugendgerichtstages einschließlich dieser Dokumentation.

Hannover, im Mai 2015

Dr. Nadine Bals
Geschäftsführerin der DVJJ
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